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Feuchteschäden sanieren - Wohnraum schaffen?
Stauraum oder wohnliche Nutzung erfordert unterschiedliche Sanierungsgrade

Feuchtigkeit in Kellerräumen ist
ein Ärgernis. Sie schränkt die Nut-
zung der Flächen als Stau- oder
Lagerraum ein und macht zudem
eine Nutzung als Wohnraum un-
möglich. Dabei wäre Letzteres
angesichts des steigenden Woh-
nungsmangels sowohl für die Ge-
sellschaft als auch für die Eigen-
tümer äusserst interessant.

Vorher . Nachher

Wohnraum wird angesichts steigen-
der Bevölkerungszahlen dringend be-

nötigt, und potenziellen Vermietern
winken zusätzliche Mieteinnahmen.
Eine professionelle Sanierung der
Feuchteschäden macht eine Nutzung
des Kellers vom Lagerraum bis zum
Wohnraum möglich, erfordert aber
unterschiedliche Grade der Austüh-
rung.
Der Bedarf an neuen Wohnungen und
Häusern ist in den letzten Jahren stark

gestiegen. Die Bevölkerung wächst,
während gleichzeitig wenig gebaut
wird. Aktuelle Studien gehen davon
aus, dass in den nächsten drei Jahren
voraussichtlich über 50000 Wohnun-

gen in der Schweiz fehlen - das ent-
spricht etwa der Anzahl Wohnungen
in der Stadt Luzern. Eine deutliche Er-

höhung der Bautätigkeit wäre erfor-
derlich, um die angespannte Situa-
tion auf dem Wohnungsmarkt zu ent-
schärfen.

Der Bildvergleich «Vorher/Nachher» macht den Unterschied eindrücklich deutlich.

auf, ist eine Horizontalsperre zum Bei-

spiel mit Isotec-Spezialparaffin eine
tausendfach bewährte Problemlo
sung. Und mit einer Kellerbodensanie-
rung lässt sich schliesslich der Boden
problemlos in kürzester Zeit versie-
geln. Und nicht zu vergessen: «Der
Raum muss sowohl im Bodenbereich

als auch in den Wänden gedämmt sein,
g um eine wohnliche Nutzung und Ener-

gieeinsparungen zu gewährleisten.»

Wohnpotenziale im Bestand
erheben

Deshalb ist es sinnvoll, im Bestand zu-
sätzlichen Wohnraum zu schaffen, der
sich, vor allem in den Metropolregio-
nen, für die heranwachsenden Kinder
nutzen oder zu attraktiven Konditio-
nen vermieten lässt. Denn Räume in

Untergeschossen oder Kellern bieten
bei entsprechender Deckenhöhe oft
die Möglichkeit, sie in Souterrainwoh-
nungen zu verwandein, anstatt sie nur
als Lagerflächen zu nutzen. «Grund-
sätzlich gilt aber, dass der Raum tro-
cken sein muss - unabhängig davon,
ob er als Lager- oder Wohnraum ge-
nutzt werden soll», betont in diesem
Zusammenhang Isotec-Experte Fabian
Walzer vom Sanierungsunternehmen
Abdichtungssysteme Walzer AG in
Muttenz. «Liegen Feuchteschäden vor,

müssen alle Massnahmen objektspe-
zifisch entschieden werden und hän-

gen unter anderem von Faktoren wie
Baujahr des Hauses, Bausubstanz und
Wassereinwirkungsklasse - also von
Spritzwasser über Bodenfeuchte bis

zu drückendem Wasser - ab», so
Walzer.

Voraussetzungen für eine
hochwertige Nutzung
Für die Nutzung als Wohnraum gilt es,
auch die konkreten Licht- und Lüf-
tungsverhältnisse der Kellerräume zu
berücksichtigen und gegebenenfalls
grössere oder zusätzliche Licht- und
Luftschächte sowie Fenster einzu-
bauen. Hochwassersituationen soll-

ten in diesem Zusammenhang eben-
falls beachtet werden.

Prävention mit Kalzium-
silikatplatten
Sind die Ursachen und Symptome der
Feuchteschäden beseitigt, gibt der
Fachmann noch einen Tipp: «Präven-
tiv empfiehlt es sich, nach der Besei-
tigung von kondensationsbedingten
Feuchteschäden die Wände mit Kal-

ziumsilikatplatten wie zum Beispiel
der Isotec®-Klimaplatte zu versehen»,
so Fabian Walzer. Dieser intelligente
Baustoff nimmt erhöhte Raumluft-
feuchte auf und gibt sie, etwa nach
erfolgter Lüftung mit trockener Aus-
senluft, automatisch wieder an die
Raumluft ab. So entsteht permanent
ein angenehmes und wohngesundes
Raumklima. Feuchteschäden gehören
damit der Vergangenheit an, und einer
problemlosen wohnlichen Nutzung
der Räume steht nichts mehr im Weg.
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Feuchtigkeitsprobleme lösen
Dringt permanent Feuchtigkeit bei-
spielsweise seitlich aus dem angren-
zenden Erdreich in die Aussenwände

der Kellerräume, ist eine fachgerech-
te Innenabdichtung möglich. Um den
gesamten Querschnitt des Mauer-
werks zu trocknen, empfiehlt sich je-
doch für eine geplante hochwertige
Nutzung eine Abdichtung von aussen.
«Die dafür notwendigen Ausschach-
tungen zur Freilegung des Mauer-
werks lassen sich gut mit dem even-
tuell notwendigen Einbau von Licht-
und Luftschächten kombinieren», so

Isotec-Experte Fabian Walzer.
Steigt die Feuchtigkeit von unten aus
dem Erdreich kapillar im Mauerwerk

Persönliches Kennenlernen

In der Zeit vom 19. bis 22. September
2024 bietet sich die Gelegenheit, die
Fachpersonen von der Abdichtungs-
systeme Walzer AG persönlich zu tref-
fen. Am 19. September von 15 bis 21
Uhr am Regio Netztreff bei der Emil
Frey AG in Basel Dreispitz und vom
20. bis 22. September 2024 an der
Gewerbeausstellung in Pratteln.
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